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Haushalt 2014:
Maßvoll in die Zukunft investieren
Wie in iedem rahr beschäftigt sich der
Erlanger Stadtrat auch heuer wieder
zum lahresende mit dem Haushalt für
2014.

Ein Schwerpun kt bei den Haushaltsbera
tungen setzt die Csu-Stadtratsfraktion
dabei beider FörderungderSporthalle
im Röthelheimpark- An der Hartmann
straße soll auf einem Grundstück, das
der Friedrich-Alexander-Universität
Erlangen Nürnberg gehört, eine Sport
halle entstehen,die von der lJniversität,
den ErlangerSchulen und Vereinen und
nicht zuletzt auch vom Erlanger Hand-
ballspon, der in Erlangen Tradition hat,
genutzt werden kann. Für die Planung
und den ersten Bauabschnittwollen wir
dafür im neuen Haushalt 2 Millionen €
ansetzen.

Einen weiteren Schwerpunkt des Haus-
haltes 2014 bildet nach unsererAuffas-
sung der Planungsbeginn für die soge-
nannte Campus-Bah n, fü r die wir 200-000
€ in Ansatz bringen. Die Campus Bahn
stellt die Verlä ngerung der von der Stadt
Nürnberg geplanten Straßenbahn bis
zum Weg{eld (Metro) dar und soll über
Tennenlohe entlang der 84 zum lJni
Campus im Erlanger Süden führen. An
der Südkreuzung soll diese Bahn nach
unserenPlänendannindiePaul-Gossen-
Straße nach Westen abbiegen und den
neuen von der Siemens AG geplanten
- Campus Süd erschließen. Über die
Paul-Gossen Brücke und den Büchen-
bacher Damm führt sie dann bis nach
Herzogenaurach weiter. Alternativ däzu
ist auch ein Abzweig in die Kolde'bzw.
Karl-Zucker-Straße und Weiterführung
zum Erlanger Bahnhof denkbar

csu
RLANGEN

Daneben wollen wir aber äu.h die von
der CSU-Erlangen begonnene Schulsa-
nieru ng im Ja hre 2014 vora ntreiben. So
soll ein Hörsaal in der Realschule am
Europakanal zu einem Klassenraum
umgebaut werden (geplant sind hier'
für 80.000 €), für die Werkstätten in
der Berufsschule wollen wir 100.000
€ zur Verfügung stellen und in der
Technikerschule eine Fachakademie
für Medizintechnik schaffen, wozu
nicht nur Materialkosten in Höhe von
50.000 € veranschlägt sind, sondern
auch zwei Planstellen Jür Lehrkräfte.
Die lT-Ausstattung an Erlanger Schu-
len ist uns eine Summe von weiteren
100.000€ \ /ert-

Zur Erhaltung der Bausubstanz von
Brücken und anderen Bauwerken wol
len wir im neuen Haushalt 7usätTlich
400-000 € im jahre 2014 einstellen, für
die Fah rba hndecken-Sanieru ng weitere

400.000 €. Der Haushaltstitel Fahrrad
wegeausbau soll mit weiteren 50.000€
zusätzlich zum Ansatz, der bereits im
städtischen Haushalt vorhanden ist,
ausgestattet werden. Für die Querung
der Weinstraße am Franzosenweg
wollen wir ebenfalls 100-000 € in den
städtischen Haushalt 2014 einstellen.

Neben diesen Schwerpunkten erhalten
natürlich auch eine Reihe von Verei-
nen für die verschiedensten Zwecke
Zuschüsse und auch an die Senioren
wurde mit einer lJnterstützung ihrer
Zeitung 65 sowie dem Einbau einer Mi-
krofonanlage im kleinen Sitzungssaal
des Räthauses sowie einem Senioren-
tag gedacht.

All dies bedingt jedoch Haushaltsmittel
zusätzlicher Art in Höhe von ca. 11"5
Millionen €. Diese Haushaltslücke gilt
es in den nächsten Wochen zu decken,
was jedoch nicht einfach sein wird.

Die Haushaltsberatungen der kom
menden Wochen werden deshalb
span nen d I Dt. Petet RüthE, Stodtrat
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Liebe Mitglieder,
liebe Freundinnen und Freunde der CSU Erlangen,

Stodtsninistet des lnneren, Bou und Vetkehr
CSU Beznkvaßibender

Dr Siegfried Balleis Dr Peter Ruthe

wir wünschen lhnen und lhren Familien eine besinnliche Adventszeit,
frohe Weihnachten und alles Gute für das neue lahr 20L4.

Gleichzeitig bedanken wir uns sehr herzlich bei allen, die uns
und unsere Arbeit im vergangenen Jahr unterstützt haben.
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Stetln Müller MdB Dr Max Hubmann
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BirgittAßmus

CSU Ldndesg ppe in Dtut*hen Bundestog

Offenheit und Gestf reundlichkeit
Wichtig ist uns die Offenheit für die
verschiedenen Lebensstile, Kulturen und
Religionen, die wir in unserer Erlanger
G.sells.häft finden können Sie steht in
großer Übereinstimmung zu unseren
christlichen Werten. Deshalb liegt uns in
unserer offenen Stadt Erlangen beson-
ders die Gastfreundlichkeit am Hezen.
Gastfreundschaft muss dabei denen
gelten,die langfristig eine berufliche und
familiäre Heimat suchen,aber auch denen,
die nichtsmitbringen und bei unszuflucht
und Sicherheit suchen.So wollen wirdie
Mitarbeiter in Behörden systemätisch
schulen,damit sie mit Migranten kultur'
bewusst umgehen können.

Xampf gegen Armut
Armut bringt Menschen in allen unter
schiedlichen Lebenslagen um Chancen,
grenzt sie aus und stellt sie ins gesell
schaftliche Abseits. Armut kann dabei
nicht nur als Jinanzielle Armut sondem
auch als Bildungsarm ut, Teilhabea rmut
oder Mangel an sozialen Kontakten
auftreten. Deshalb leidet niemals nurein
lndividuum an Armut Unter der Armut

Alexandra Wunderlich
Kreisvotsitzende der CSU Erlongen

Mortin Osiemonn (Fato privdt)

Einzelner leidet auch immerdie Gemein-
schaft- Deshalb bekämpfen wir an der
Seite der in Erlangen tätigen Wohlfahrß-
verbände die Armut in all ihren Facetten
und unterstützen weiterhin die lnitiativen
der Erlanger Obdachlosenhilfe, der Erlan-
ger Tafel, des ,,Sonderfonds gegen Armut
und Obda€hlosigkeit" sowie die Schuld-
nerberatungsstelle der Caritas.

Mehr lnformationen zu diesen und
den weiteren Themen{eldern unserer
Sozialpolitik sowie unsere konkreten
Handlungsziele sind in unserem (ommu'
nalwahlprogramm ERLANGEN planen.
unter Soziales zu finden.

L,loiin A,liet nonn

Ambitionierte Sozia I politi k
Erlangen planen: Schwerpunkte für die Kommunalwahl 2014

ln unserem Kommunalwahlprogramm
ERLANGEN planen. haben wir den spa-
gat geschal{l, in unserer Sozialpolitik
Iür Erlangen sowohl den einzelnen
Erlanger als auch die Gemeinschaft der
Erlanger Bü rger im Blick zu behalten. lm
Folgenden möchte ich drei Themenlel-
der unserer Sozialpolitik vorstellen, di€
diese Verbindung besonders deutlich
machen.

Teilhabe für Alle
ln unserer Sozialpolitik nehmen wir
jeden einzelnen Bürger ernst. leder
kann und soll sich in die Gesellscha{t
einbringen. Die Gemeinschaft muss
allen Menschen Mitgestaltungsmög-
lichkeiten eröffnen und darf niemanden
ausgegrenzt abseits stehen lassen. Auch
Personen mit gesellschaftlichen oder
individuellen Handicaps müssen so
unterstützt werden, dass sie selbst zu
Akteuren werden. Beispielsweisefordern
wir eine Ausweitung der Barrierefreiheit,
besonders in Bildungseinrichtungen und
am Arbeitsmarkt, und wollen uns weiter
für lnklusion an unseren Erlanger Schu-
len stark machen,



Wohnen in Erlangen
Erlangen planen: Schwerpunkte für die Kommunalwahl 2014

Bezahlbarerwohnraum hat existentielle
Bedeutunglürieden Erlanger Bürger und
muss Schwerpunkt unserer politischen
Agenda bleiben. Auch bei uns ist das
spektrum von unterschiedlichster Le-
bensqualität geprägt und reicht vom eige-
nen Haus mit Garten bis zur gemieteten
Einzimmerwohnungautkleinstem Raum.

Während in derVergangenheit ein Leben
im Erlanger lJmland als besonders lebens-
wert erschien, drängen nun immermehr
Landkreis-Einwohner zurück in die Stadt
Das urbane Lebensgefühl der Fahnad-
stadt \ /ird immer attraktiver. Der Raum ist
jedoch begrenzt und damit zunehmend
werwoller Bereits eine breite Schichtträgt
sich mit Sorgen, steigende Mieten ohne
absehbare Einkommenssteigerungen
nicht meh r bezählen zu können.

Dies betrif{t ehemalige GBW Mieter
genauso wie Senioren und körperlich
Beeinträchtigte in begehrten lnnenstadt_
lagen mit kuzen Wegen sowie Alleinetz ae-

hendgdie äuf räumliche Nähe zwischen
Arbeitsplatz, Kindergarten und Wohnung
angewiesen sind- Gleichzeitig stellen
die über 35.000 Studenten der FAU den
Erlanger Wohnungsmarkt vor große He-

rausforderungen. Nicht nur neue Studen-
tenwohnheime,sondem auch Programme
wie ,Wohnen für Hilfe'i in der Senioren
und Studenten generationsübergreifu nd
zu beiderseitiger Entlastung zusammen
kommen, zeigten positive Wirkung bei
der Vermeidung bereits prophezeiter
Katastrophen.

Es ist Aulgabe nachhaltiger Politilf die
Wohnsituätion Iür Familien besondeß im
Auge zu behalteßdenn auch sie müssen
heute den gestiegenen Anforderungen
an Berut Kinder und Freizeit gerecht
werden. Während sich im Bereich der
Single Wohnungen eine Knappheit ab-
zeichnet, ist es gerade filr junge Familien
schon seit längerem weitaus schwierige[
bezahlbaren Wohnraum zu finden.

Eine große Chance bietet der geplanten
Slemens-Campus im Südgelände, durch
dessen Ausbau hunderte als Bürofläche
umgenutzte Wohneinheiten in zentraler
Lage wieder ihrer eigentlichen Bestim-
mung übergeben werden können. tlm
der Knappheitweiterentgegenzrwirken,
muss zudem weiterer Räum für privaten
Wohnungsbau geschaffen werden. Ener
gieeffizienz ist dabei nach wie vor eines

der ganz großen Themen, nicht nur zur
Bewältigung der Energiewende,sondem
auch zur finanziellen Entlastung der
Bewohner Eine immer älter werdende
Gesells€haft benötigt zunehmend alters'
gerechte Lebensräume. lnvestitionen
in nachhaltigen generationenübergrei
fenden Neubau, qualitative Bestands'
sanierung und Umnutzungen müssen
weiterhin lohnenswert bleiben,insbeson-
dere solange der Bedarf nicht mit dem
aktuellen Bestand gedeckt werden kann.

ln sozialer Verantlvortung muss eine
Grundversorgung für besonders ein
kommensschwache und gesellschaft lich
benachteiligte Bürger sichergestellt sein.
Anstelle des Ankaufs von Wohnungen
muss neuer Raum entwickelt und geschai
Ien werden. Unabhängig davon verdient
privates und kirchliches Engagement fiir
Härtefälle wie der ,,Sonderfonds gegen
Amut und Obdachlosigkeit in Erlangen"
besondere Anerkennung und Unterstüt-
zung. Eine Stadt wie Erlangen sollte für
alle gesellschaftlichen Schichten bezahl-
baren,angemessenen und ausreichenden
Wohnraum zurVerfügungstellen können.
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Justizminster Bausback in Büchenbach
Martinsgansessen mit prominentem Gast

Die stdotsminister Bousbdck und Hermonn
Mofünsgonsessens. Fota: Helnut lwonn

Beim diesiährigen Märtinsgansessen
war der,,neug€barkene" bayrischen
lustizminister Prof essor Dr. Winf ried
Bausback zu Gast.

lm Nägelhof in Büchenbach trafen
sich zu diesem Anlass hochrangige
Vertreter der lustiz:

So konnte Staatsminister loachim
Herrmann den Präsidenten des OLG
Nürnberg, Peter Küspert, den Präsi'
dent des Bayrischen Verwaltungs'
gerichts Ansbach, 0lgierd Adolph
und Roman Fertinger, Vizepräsident
der Polizei Mittelfranken ebenso
begrüßen wie den Vorsitzenden der
Erlanger CSIJ'Stadtrats{raktion, Dr.
Peter Ruthe, der quasi ifl Doppelfunk
tion - hauptberullich Präsident des
Sozialgerichtes Nürnberg - zugegen
war. Auch Oberbürgermeister Dr.
Siegf ried Balleis und Bürgermeisterin

diskutieren nit den Gdsten des truditionellen

Birgitt Aßmus waren unter den rund
120 Gästen. Winf ried Bausback setzte
in seinem Vortrag den Schwerpunkt
auf die von ihm angestrebte Reform
des lugendstraf rechts. Als gebürtiger
Aschaffenburger führte er in diesem
zusammenhang das Projekt,,Teen
Courts" an, sichtlich stolz, da dieses
Proiekt bereits seit einiger Zeit in
seiner Heimatstadt praktiziert wird.

Hier "urteilen" Schüler über Schüler,
indem sie mit dem jugendlichen
Straftäter über dessen Tat sprechen,
u. t. eine erzieherische Maßnahme
vereinbaren und gg{. deren Erfüllung
überwachen. Das Ergebnis des "Ver
fahrens" vor dem "Schülergericht"
wird anschließend von der Staatsan
waltschaft bei ihrer abschließenden
Entscheidung berücksichtigt. Der Sinn
der,,Schülergerichte" liegt darin, dass
missbilligende Reaktionen von AI_

Täter vom Unrecht ihrer Straftat zu
überzeugen und sie zum Umdenken
zu bewegen. Weiterhin Jordert der
justizminister die Anwendung des
jugendstrafrechts bei den jungen
Erwa€hsenen (zw- 18 und 21 lahren)
ggf. restriktiver anzuwenden-,,Es
kann nicht sein, dass lugendliche mit
18 Jahren mit allen Rechten behaftet
sind, im Falle von Straftaten hinge_
gen pauschal unter den Schutz des
Jugendstra{rechts stehen."

Anschließend wurde in einer lebhaf-
ten Diskussion u.a. auch der Schwa-
binger Kunstfund angesprochen. Da-
be; bat winfried Bausback allerdings
um Verständnis, dass er sich, da es
si.h noch um ein läufendes Verfähren
hand le, keine detaillierten Auskünfte
geben könne. Alexondro wundetllth

Einladung zur
Fränkischen
Weihnacht

Sonntag,15.1:l., 16:00 Uhr
St. Theresia E langen-sieglitzhol

Wia laden dazu herzlich ein:
loachim Herrmann, Mdl- Staats-
minister und Dr. Siegfried Balleis,
Oberbürgermeister
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Der Eintritt ist trei. spenden kom
nen der Orgelsonierung in St.
Theresio zugute.

Wir planen
für's Gewerbe,
die Gemeinschaft
und die Familie:
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www.helmut-re.k.de

tersgenossen gut
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Wir modernisieren lhre
lmmobiliezum Festpreis
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f U knüpft Kontakt zur Jungen Garde
Besuch aus Wladimir zum Meinungsaustausch genutzt

lm Rahmen eines Besuches ehrenamt_
lich engagierter iuflger Erwachsener
aus unserer russischen Partnerstädt
Wladimir ergab sich auf Vermittlung
von Peter Steger vom Bürgermeister
und Presseamt der stadt Erlangen für
die lunge Union die Möglichkeit zu
einem lreffen mit svetlana Sokolova,
Vorsitzende der,,lungen Garde" in
Wladimir

Die 2005 gegründete 
"lunge 

Garde" ist
eine lungendorganisation der derzeit
regierenden Partei 

"Einiges 
Russland"

und hat ungefähr 150000 MitgliederAuf
Erlanger Seite nahmen an dem Treffen
im Teehaus der Stellvertretende Kreis-
vorsitzende lohannes Heunisch sowie
der Ortsvorsitzende von Erlangen-Süd
Rurus BuschartTeil.

Auf Wunsch von Svetlana Sokolova
sollte dasTreffen dazu dienen, Gemein-
samkeiten und lJ ntersch iede zwischen
den beiden jugendorganisationen
herauszuarbeiten. Bei grundsätzlicher
Betrachtung ergaben sich durchaus
alrch Gemeinsamkeiten zwischen den
Organisationen. AuchinWladimirklagt
man über ein tendenziell rückläuliges
politisches Engagement von lugendli
chen und jungen Erwachsenen,was im
Falle der jungen Garde inwlädimiraller
dings immernoch bedeutet, dass man,
bei einem Höchstaltervon 28 lahren,aut
ca.3000 Mitgliederzurückgreilen kann.
Die Iinanzielle Situation sei autgrund
der geringen zahl der Mitgliedsbeiträge
aber dennoch unbefriedigend.

Thematisch seien in letzter Zeit die
Diskussion über die Nutzung der Kern-
energie und die Situation des Gesund-
heitswesens in Russland im Mittelpunkt
gestanden.Zudem setze sich die junge
Garde sehr Iür die Einhaltung von
Grundstä nda rds in öffentlichen Gebäu-
den und Betrieben, wie beispielsweise
das Vorhandensein von Rollstuhlram-
pen, ein.

BedauerlicherweiseseidieSituationin
Wladimir so, dass es andere politische

Iugendorgan isationen derzeit ga r nicht
gebe bzw. derartige organisationen
nichtin der Lage seien,vernünftige Kon
zepte zur Lösung aktueller Probleme
vorzutragen. lnsbesondere die Klage
über letzteres stieß bei uns auf großes
Verständnis. Demgegenüber wurden
allerdings auch große llnterschiede
festgestellt. Sokolova fiel bei lhrem
Besuch insbesondere auf, dass das ln-

ternet in der politischen Arbeit sowohl
der lugendorganisationen als äuch
der Mutterparteien eine erstaunlich
geringe Rolle spiele. Dies vermute sie
jedenf alltwenn sie die entsprechenden
Websites betrachte.

Diese Beobachtung passe allerdings
auch zur allgemeinen Situation in Er
langen, die sich durch ein erstaunlich
geringes Angebot än öffentlichen
lnternetzugängen auszeichne. Auch
organisatorisch seien die unterschie-
de zwischen lunger ljnion und lunger
Garde groß: DielüngeGarde bekomme
nicht nurinhaltliche Aufgaben regelmä-
ßig von der Mutterpartei verbindlich
vorgeschr;eben, auch würden höhere
Funktionsträger n icht gewählt, sondern
von der Mutterpartei eingesetzt.

Andererseits habe die junge Garde
aber eine relativ bequeme Stellun& da
es keine mit unserer Frauen-, Mittel-
ständs- oder Seniorenunion vergleich-
baren Nebenorganisationen derPartei
gebe, und sie zudem auch nach außen
hin aufgrund ihrer starken Stellung
ein unersetzlicher Ansprechpartnerlür
gemeinnützige Einrichtungen wie das
Rote Kreuz sei.

Bedauerli€herweise seien in Russland
politische Aktivitäten än t niversitäten,
wie wir sie in Deutschland kennen, un_
tersagt. Werbung f ür ihre Organisation
könne man dort nur auf umwegen in
der Zusammenarbeit mit karitativen
Einrichtungen machen. Bei der M itglie-
derwerbung stelle dies einen erhebli-
chen Nachteildar

7um S.hhrss sei an dieser Stelle ins-
besondere nochmals dem Ehepaar
Peter und Nadja Steger gedankt, die
abwechselnd knapp zwei Stunden
Übersetzungsdienste leisteten. Auch

wenn eine Verständigung auf Englisch
unproblematisch möglich gewesen
wäre, schafft Möglichkeit,si€h über po-
litischeThemen in der jeweiligen Mut-
tersprache unterhalten zu können,eine
deutlich entspanntere Atmosphäre und
Iührt zu informativeren Gesprächen.

Peter Steger äußerte abschließend
den Wunsch, dass durch eine engere
Zusammenarbeit politischer,ugend-
organisationen der beiden 5tädte eine
bisher noch bestehende Lücke in der
Partnerschalt geschlossen werden
k6nne. Beide Seiten versicherten, den
neugewonnenen Kontäkt jedenlalls
aufrechterhalten zu wollen.

lahdnnes Heunisch

Einladung zur
Mitglieder-
versammlung

Dienstag, 10.!1., 19:00 lJht
Aruena-Business-Hotel
Wetterkreuz Z Tennenlohe

Erlangen planen: Programm f ür die
Kommunalwahl 2014.

Der Entwurf des Wahlprogrämms
kann im lnternet gelesen bzw-
heruntergeladen werden:

)ohoones Heunts.h. Svenoao Sokotoro und Rulus Bus(hort (toro q ivot)

http://tinyurl.com/csuerlangen



Verdienstmedal lie fü r Wolfgang Beck
TV-Präsident und CSU-Stadtrat vom Bundespräsidenten geehrt

i;,h,
OB Dr

lnnenminister joachim Herrmann hat
dem Erlanger Stadtrat und TV k:isidenten
Woltäng Ee(k mit der vom Eundesprä-
sidenten verliehenen Verdienstmedail{e
desVerdienstordens der Bundesrepublik
Deutschland geehrt.

Wollgang Beck wurde 1983 MiElied in der
Frßballabteilungdes'TV1848" und wurde
1987 Leiter der Tennisabteilung, der er bis
1991vorstand.Von 1991an übte er das Amt
des Vizepräsidenten aut bis et 7995 zum
Präsidenten des Vereins gewählt wurde,
der er bis heute isl lm lahr 2001erfolgle
die Eröffhung des Fitness- und Gesund-
heitszentrums 'TV Vital". Seit dem Beginn
seiner Amtszeit stieg die Mitgliederzahl

Siegftied Bdlleis, Wolfgang Beck und Stddßninister Jodchin Heffndnn

von 4700 auf heute rund 6800 Er unter-
stützte den Bäu der Heinrich'Kirchner-
Sporthalle im lahr 2000 und realisierte
die Fusion mit dem "FC Erlangen West
eV", die im lahr2fnS zur Erweiterung der
Sportanlagen im Erlanger Westen lührte.
Als weitere Projekte defwolfgang Beck ins
Leben: den "Robby-Club", der übergewich
tige Kinderzum Sport animieren soll, das
Proiekt'Tobac",dasdie lntegrationfärdem
soll sowiedas Proiekt"Big'iwelches Frauen
mit Migrationshintergrund den Sport nahe
bringensoll.

2005 startete Wolfgang Beck das Projekt
"Psychosomatik filr Kinde/' mit dem Ziel
der Schulung der Körperwahmehmung,

der Förderung sozialer Kompetenz, der
Verbesserung der Fein- und Gobmotorik
sowie der Anregung der Kreativität und
Fantasie.

Des Weiteren übeneichte loachim Hen-
mann auch das vom Bundespräsidenten
verliehene Verdienstkreuz am Bande
des Verdienstordens der Bundesrepublik
Deutschland:

lnge Enzmann aus Eckental für ihre
sportlichen Leistungen und ihr En'
gagement im Behindertensport.
Dr. Oietmar Habemeier aus Erlangen fiir
sein Engagement als langiähriger berufs-
mäßiger Stadtrat und fiir den ADFC, Krrin
l(nor aus Marloffstein flir ihr Engagement
als stellvertretende Landrätin, im Bezirks-
tag von Mittelfranken sowie in vielen
Vereinen u. a.IAZ,THW BRK und Verein
filr kndschaftspflege, Günther Läng aus
Erlangen für sein Engagement beim TC

Rot Weiss, im Deutschen Tennisbund,
sowie seinen EinsaE filr,Die Tafel" und
Bemd Nürmberger aus Erlangen für sein
Engagement filr viele Baudenkmäler in
Erlangen und dem Kunstmuseum sowie
im Heimat' und Geschichtsverein.

Keßten Frembs
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Das urbane Leben in der Stadt ist für uns
von großer Bedeutung. Däzu zählen zen_

tläle Themen wie Verkehr und Wohnen,
aberauch die Stärkungder lnnenstadt mit
möglichst guter Anbindung nadr außen.

Da gerade in Erlangen die Wege zwar
kuqdie Räume aber knapp sind, ist eine
gute Planung unerlässlich. Erlangen hat
die Möglichkeit mit einer Landesgar-
tenschau neue Wege zu gehen. Dazu
sind die Zukunftsthemen unserer Stadt
miteinzubeziehen.Wir wollen Wohnen,
Arbeiten und Freizeit durch eine plane-
rische Weiterentlvicklung von Grün- und
Fahrradachsen weiter vernetzen. Mit
einem Architektu Mettbewerb für einen
Generalplan zur Wohnbebauung des
Geländes BimbachtalSüdseite zwischen
dem Bimbach, Häuslingen, Steudach und
derA3ließe sich,wie im Killperplän bereits
vorgesehen,weiteres Bauland gewinnen.

Kemzone ist die Umgestaltung des Gelän
des zwischen Autobahn und Bahnlinie, um
Regnitzauen und lnnenstadt weitgehend
barrierefrei miteinänder zu verknüpfen.
Mit einem ,€rünen Fäden" soll eine um_
weltf reundliche Verkehßinfrastruktur filr

angebote leistbar Dies macht jedoch auch
fachlich gut ausgebildete Pädagogen
erforderlich.ln der Grundschule und vor
allem im Mädchensport wird die Basis
fijr spätere Aktivität gelegt, hier sollte das
größte sportpädagogischeAugenmerk lie-
gen ('Was Hänschen nicht lemt,lemt Hans
nimmermehr!"). Stattdessen erhalten
Lehrer dieses Bereichs in zwei einwöchi-
gen leh rgängen formal die gleiche Sport-

in ihrem Anlrag die Bayerische Staats-
regierung und den Bayerischen Landtag
auf, wirksame Maßnahmen zur Stärkung
des Schulspons für alle Schultypen zu
ergreifen. Hierzu sind im Doppelhaushalt
2015/16 ausreichende Sofl dermittel zur
vollständigen Rückgewinnung der 3.
Sponstunde überalle lahrgänge und mit
fachlich ausreichend qualifi zierten Sport-
pädagogen bereitzustellen. ü Kutl Hö|\er

qualifikation wie die
"alten"Sportfachleh-
rer, die 4 Semester
Sport studiert ha-
ben. Dies wird der
großen Bedeuiung
einer äusreichend
frühen Förderung
nicht gerecht. Sport-
bü rgermeisterin
Birgitt Aßmus und
der stellvertreten-
de Erlanger Kreis-
vorsitzende Dr Kurt
Höller forderten als
Erlanger Delegierte
zum csu Parteitag

Warum eine landesgartenschau?
Erlangens lnfrastruktur nachhaltig verbessern

Mehr Raum für Bewegung
Wieder 3 Stunden Sport pro Woche in den Schulen

lm Gesprä(h ,,Sporwereine in Erlangen"
am 24. September 2013 wurden auI
lnitiative von Csu-Fraktion und Mitglie'
dern des Zukunftsforums vertreter der
E.langer Sportverbände eingeladen.
Dabeiwurden auch Defi zite im schulsport
thematisiert, der .uch Erlanger Schüler
betrilft.

Für rund 60% der Bayerischen Schülerist
der Sportuntenicht die einzige intensive
Bewegung. Jeder dritte Schulanfänger
hat koordinative Defizite und kann ent
weder nicht rückwärts gehen, nicht auf
einem Bein stehen, keinen Ball fangen
ode. stürzt aufgrund nicht ausreichen-
den Gleichgewichts beim Radfahren in
der Kurue. Gerade im G8 bleibt für viele
Schüler kaum Zeit ftir darüber hinausge-
hendes Engagement in Vereinen, An den
Haupt und Mittelschulen hat Sport als
Prävention zum Gewalt- und Stressabbau
eine besondere Bedeutung.

Die lntegration von lnklusionsschülem,Mi
granten und sozial schwachen schülem isi
vorwiegend durch Spori und Bewegungs-

nachhaltigeWohnräume in dersüidtischen
fu ripherie geschaffen werden. Längliistig
bietet die von uns angestrebte Landes-
gartenschau so die Möglichkeit, über ein
grünes Band von Schwabachtal über die
Regnitzwiesen nach Büchenbach bis hin
zum Bimbachtal nicht nur eine attraktive
Fahnad-Querverbindungzu schaffen,son
dem auch emotional die Trennung von ln
nenstadtund Erlangerwestendurch Bahn
linie,Autobähn und Kanäi zu durchbrechen.
Durch einen solchen lmpuls können neue
Überlegungen zu Freizeitnutzungen ange-
stoßen werden.Man denkean neue Parks
und Pläue Iür unsere GemeinschafL

Diese sollten unter Beibehaltung der
Überschwemmungsgebiete nach den spe-
zifi schen Anforderungen zurErhaltungvon
Talläumen und Gewässem umweltgerecht
gestaltet und miteinanderverbunden wer-
den. Ein bedeutendes (weiteres) Anliegen
bleibt die Stärkung der Altstadt bzw. der
gesamten lnnenstadt Mit der Planung der
landesgartenschau sollte ein ld€enwettbe
werlc zur Bebauung des Großparkplatzes
einhergehen. Zel muss es sein, über ein
im Rahmen der Bewerbung entwickeltes
Gesamtkonzept die lnfrastruktur im ge-

samten Stadtgebiet entscheidend und
doch umweltverträglich zu verbessern.
Anstelle einer einzigen breiten Grünfl äche
in der Peripherie könnte ein langet sich
von Osten bis Westen durch das Zentrum
erstreckender Grünzug Raum zum Erleben
unterschiedlichster Landschaften und Na-

tunäumeschaffen.

Dieser ist im Sinne der Europäischen Met-
ropolregion NümbergidealerAusgangsort
eines sich daran in Nord-Süd'Richtung
ans€hließenden weitgefächerten Netzes
ftirdie Rad- und Wanderwege in Richtung
Fränkischer Schweiz sowie entlang des
Kanals und der Regnitz nach Bämber&
bzw. nach Fürth und Nümberg. Die Kosten
entspre€hender Maßnahmen werden im
besten Fall durch Fördermittel ünd Ein-
trjttsgelderweitstgehend selbst getragen.
Grundvoraussetzung ist jedoch ein breites
lnteresse und eine dämit einhergehende
Einbeziehung guter ldeen der Edanger Bür
ger Nurso lässt sich ein derartiges Großpro

iekt äuch sinnvoll realisieren.Wlr Erlanger
sollten diese Chance als gemeinsames Ziel
begreifen und somit zugleich dieWeichen
fu rwichtige lnf rastruknrlmaßnahmen der
Stadtstellen. DLKuttHöller

Pi o 1 e n pe l Me i n et sberaer

RäLrm i.hkeiten fiir lhre Veranstältuno



B aa967 PVSI, Deutsche post AG, Entgelt bezahlt
CSu Erlangen, Ludwig Erhard Straße 9 a,91052 Erlangen
Bei Umzug mit neuerAnschrift zurück.

CSU E längen online;
csu-erlangen.de

Faaebook:
csu.f raktion.erlan gen

und csu.erlangen.stadt

Termine und Veranstaltungen
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Zu den Terminen sind alle lnteressierten - auch Nichtmitglieder - hezlich eingeläden!

Sonnta& 01.12.,15:30 [Jhr KV Erlangen, Mitgliederehrung, Kosbach, Gaststätte,,Die Fischerei',
Am Deckersweiher 24

Dienstag, 03.12.,20:00 [Jhr OV Ost/Sieglitzhof,Weihnachtsfeier, Pizzeria Romano, Lange Zeile 74
Mittwoch, 04.12.,15:00 [Jhr Senioren lJnion,Vorweihnachtliche Feier, Hotel Bayerischer Hof,

Gewölbekeller, Schuhstrasse 31
Mittwoch, 04.12.,19:00 LJhr OV Frauenau rach, Weih nachtsfeier, Hüttendorf, Gasthof,,Zur Krone",Talblick 5

Freitag, 06.1:2.,14 - 16Uht OV Frauenau rach, Rundga ng mit Oberbü rgermeister Dr. Siegfried Balleis,
Treffpunkt: an der Sparkasse Frauenaurach

Freitag, 05.12.,18:30 LJhr OV Eltersdorf, besinnliche Adventsfeier, Gasthaus Haber, Egidienplatz 1
Freitag, o6.a2.,2O:3O Uht OV Süd, Weihnachtsfeier, Poseidon, N ürnberger Straße 108

Samstag, o7.ai2.,17 - 1-4 Uht lnfostand,vor Peek&Cloppenburg, Nürnberger Straße
Dienstag, 10.12.,19:00lJhr KV Erlangen, Mitgliederversammlung mit Beschluss des Kommunalwahlprogramms,

Tennenlohe, Arvena Business'Hotel, Wetterkreuz 7
Freitag, 13.12., 9:00 uhr M ll lJnterneh merfrühstück ,Deutschland hat gewäh lt. Wie es weiter geht." mit

Stefan Mü ller, Md B, Parlamenta rischer Geschäftsfü h rer der CSU-Bundestagsfraktion,
Anmeldu ng erforderlich: mail@m ittelständsu n ion-erla ngen.de, Cafe Schwafl &Stark,
Henkestraße 91

Freitag, a3.D-,14-16Uht OV Bruck/Anger, Ru ndgang m it Oberbürgermeister Dr. Siegfried Ba lleis u nd
Bürgermeisterin Birgitt AßmutTreffpunkt Matratzen Factory Outlet,
Außere Brucker Straße 150

Samstag, a4.72-,11- 1A Uht lnfostand,vor Peek&Cloppenburg, Nürnberger Straße,anschließend gemeinsamer
Gang überdie ErlangerWaldweihnacht und Besu€h,,Erlangen on lce"

Sonntäg, a5.a2-, a6:00 Uht Fränkische Weihnacht, St. Theresia, Sieglitzhofer Straße 25
Dienstag, a7.a2-,17:o0 Uht Frauen lJnion, Besuch der Ausstellung ,Stadt-Land-Fluss", Museum Erlangen,

Martin Luther Platz 9
Mittwoch, 18.r.it., 19:00 ll h r OV West, Weih nachtsfeier, Kosbach, Gasthaus Polster, Am Deckersweiher 25
Donnerstag, a9.72.,19:O0 Uht OV Tennenlohe, Vorweihnachtsfeier mit Angehörigen, Anmeldung erbeten bei

jürgen Stappen beck, Tel. 09131 604481 Restau rant Ten nen loher Wetterkreuz 32
Freitag, 2O.X2.,14 76Uht OV Mitte'Nord, Rundgang mit Oberbü rgermeister Dr. Siegfried Balleis,

Treffpun kt: Tu rnerbund, Spardorfer Straße 79

ieden Dienstag 19:00 llhr OV Mitte-Nord, Stammtisch im Sax und telefonische Altstadtsprechstunde /
Renate Lüttgens, Tel.: 017216a74577 odet Kutl Höller fel., 0777 624a634

anschließend ldeensammlungLandesgartenschauinErlangenmitStadträtin
(20:00 Uhr) Pia Tempel Meinetsberger

Vorankündigu ngen

Dienstag, 07.01.,20.00 [Jhr OV Ost/Sieglitzhof, Monatstreffen, Wa ldschä nke, Lange Zeile 104

lmPEsUm.Bli.kPunldEll'igQn
rre ds randbsnbgDrdmien loadr m Hsrnrm.

dwrg Erhard stiaße 9 a,910t2 Erancen,Ieefo.09111-25031, Far 09111-5300999, EMai:
ke isveba n d.tad t@csu.e da ncen d rkus Beuse (Vi.s.d.P), Albre.ht B ller, DL trais Volkhad Lenpp,
Alexandrawunderich.s.a,täyoul:MaxBrennermarbrcnnel'de.Aize,gen:Ba6aEHemann,l6hbaderstaße9,91o,Dom]t,Ielefon0

,91096 Erancei, Te efon 09131

des varfaseG wiede4 nicht aber unbedinst die der Redakion oder d
c.b.iEMail: b irkpunkt@csu+ angen.de.r.dattlons*hlu$l[rlaN.


